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	Rodungsvorhaben: WP Thundorf, Wellenberg
	Gemeinde(n): Thundorf  Kanton: TG Forstkreis/   Waldabteilung Nr.: -
	Abkürzungen siehe Rodungsformular, Seite 3
	1 Beschrieb Rodungsvorhaben
	Beschreiben Sie das Rodungsvorhaben in Stichworten.
	2 Gesuchsbegründung / Bedarfsnachweis
	1) Das Werk muss auf den vorgesehenen Standort angewiesen sein (Art. 5 Abs. 2 lit. a WaG).
	Weshalb kann das Vorhaben nicht an einem anderen Ort ausserhalb des Waldes realisiert werden? Welche Varianten wurden geprüft?
	2) Das Werk muss die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen (Art. 5 Abs. 2 lit. b WaG).
	Gibt es entsprechende Unterlagen wie Richt- und Nutzungsplanungen oder Sachpläne und Konzepte, oder sind solche in Bearbeitung?
	3) Die Rodung darf zu keiner erheblichen Gefährdung der Umwelt führen (Art. 5 Abs. 2 lit. c WaG).
	Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Naturereignisse wie Lawinen, Erosionen, Rutschungen, Brände oder Windwürfe aus? Welchen Einfluss hat das Vorhaben auf die bekannten Immissionen wie Gewässerverschmutzung, Lärm, Staub, Erschütterung etc.?
	4) Es bestehen wichtige Gründe, die das Interesse an der Walderhaltung überwiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG).
	Weshalb ist die Realisierung des Vorhabens wichtiger als die Walderhaltung?
	5) Dem Natur- und Heimatschutz ist Rechnung zu tragen (Art. 5 Abs. 4 WaG).
	Wie wirkt sich das Vorhaben auf Natur und Landschaft aus?
	separater Bericht (siehe UVB)
	Rodungsvorhaben: WP Thundorf, Wellenberg
	3 Rodungsfläche(n) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben sowie Detailpläne beilegen)
	4 Ersatzaufforstungsfläche(n) (gemäss Art. 7 Abs. 1 WaG) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben  sowie Detailpläne beilegen)
	Rodungsvorhaben: WP Thundorf, Wellenberg
	5 Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes als Rodungsersatz (Art. 7 Abs. 2 Bst a / b WaG)
	Hinweis: Bitte Unterschriftenliste(n) der Wald- bzw. Grundeigentümer/innen beilegen
	8 Zusätzliche Abklärungen
	9 Gesuchsteller/-in
	Beilagen:
	Legende Abkürzungen:
	Rodungsvorhaben: WP Thundorf, Wellenberg    Nr.:      
	10 Zuständigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG)  Kanton  Bund
	11 Verfahren
	12 Angaben zum Anteil Nadel-/Laubholz und zur Waldgesellschaft (sofern bekannt)
	Anteil Nadelholz auf der zu rodenden Fläche (Abstufung gemäss Landesforstinventar):
	91 – 100% reiner Nadelwald   11 – 50% gemischter Laubwald
	51 – 90 % gemischter Nadelwald   0 – 10 % reiner Laubwald
	Waldgesellschaft Nr.:         Name:        
	13 Inventare/Schutzgebiete
	14 Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 4 und 5)
	15 Wird die Ausgleichsabgabe nach Art. 9 WaG einverlangt?  Ja  Nein
	16 Kantonaler Forstdienst



